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„Ostern ist ein Ausrufezeichen für das Leben“ 
Evangelische Kirchengemeinden laden zu Veranstaltungen ein 

 

Steinfurt-Coesfeld-Borken, 11. April 2022 

 

„Das diesjährige Osterfest wird überschattet von dem sinnlosen Krieg in der Ukraine“, so 

Superintendentin Susanne Falcke. Die leitende Theologin des Kirchenkreises Steinfurt-

Coesfeld-Borken sieht in der Ostergeschichte aber auch Gottes großes Statement für das 

Leben. 

 

„Das Osterfest steht für den Sieg des Lebens über den Tod“ so Falcke. Die Auferstehung 

Jesu zeige, dass das Leben stärker sei als der Tod. Sie verweist in diesem Zusammenhang 

auf ihre persönliche Lieblingsostergeschichte, die von zwei Jüngern Jesu erzählt. Diese sind 

in Trauer unterwegs, weil ihr bester Freund unerwartet gestorben ist. Auf ihrem Weg gesellt 

sich ein Mann zu ihnen, der ihnen fremd ist, der jedoch ihr Herz berührt, als er mit ihnen 

redet. Als sie schließlich zuhause ankommen, wollen sie ihn nicht gehen lassen. Sie bitten ihn 

zu bleiben, und als sie miteinander zu Tisch sitzen, erkennen sie, wer es ist: Jesus, ihr 

Freund, der gestorben ist und doch jetzt unerklärlich und höchstlebendig bei ihnen ist. 

 

„Diese biblische Geschichte ist meine Lieblingsostergeschichte, denn sie macht deutlich, dass 

Gott uns nie im Stich lässt, auch nicht in den dunklen Trauertälern unseres Lebens“, erklärt 

Falcke, „Jesus lebt, und welchen Weg wir auch gerade gehen, er ist da, er ist bei uns, auch 

heute.“ 

Die Superintendentin hofft, dass diese österliche Gegenwart des Auferstandenen die Herzen 

der Menschen in Not erreiche und ihnen Trost und neuen Mut schenke – in der Ukraine und 

auch hier bei uns. 

 

In allen Kirchengemeinden im Evangelischen Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken – von 

Anholt bis Emsdetten und von Gronau bis Dülmen – finden zwischen Karfreitag und 

Ostermontag besondere Veranstaltungen statt. Tauf- und Familiengottesdienste, Passions- 

und Kantatenkonzerte laden dazu ein, das Fest gemeinsam zu begehen. 

 

Bildunterschrift: Superintendentin Susanne Falcke. Foto: Kirchenkreis 

 

Bildlink: https://bit.ly/3rk3m4n 
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Hintergrundinformation 

Der Evangelische Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken ist einer von 27 Kirchenkreisen auf dem 

Gebiet der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW). Zu ihm zählen knapp 80.000 evangelische 
Christen im westlichen Münsterland in 20 Kirchengemeinden an 44 Standorten. Zweimal jährlich 

kommen Delegierte aller Gemeinden und kreiskirchlichen Dienste zur Kreissynode zusammen, um 
grundlegende Entscheidungen für den Kirchenkreis zu diskutieren und zu entscheiden. Zwischen den 

Synoden führt der von der Synode gewählte Kreissynodalvorstand mit der Superintendentin als 

Vorsitzende die Geschäfte des Kirchenkreises.  

Dienstsitz der Superintendentur und der Synodalen Dienste ist das HAUS DER KIRCHE UND DIAKONIE in 

Steinfurt an der Bohlenstiege, während die zentrale Verwaltung für die drei Kirchenkreise Steinfurt-
Coesfeld-Borken, Münster und Tecklenburg seit 2020 ihren Sitz in Münster am Coesfelder Kreuz hat. 
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